
nıyen [ Untjeben 1n itarfem eıu behaupten Cr ÖTfe große
Vergangenbheit IDAr unmtederbringlı ıin JIIiE Dertode der weltgefchicht-
en Zedeutung Wiıttenberas Dat, IDIEe Öte Drn Inıt ech betont, IHIt em
Aabhre 15406 IDr gerunden,

Scholien Juthers 1belverdeutichung
$ .

itelle nebeneinander ÖE Verdeutichung ÖP$S Weihnachtsevangeliunmgs ın
ÖPer RKirchenpoftille 328 uns der 251 vonNnN 1545
(Dindsjeil Yiiemeyer VI J29 F, uno Enüpfe ODAaran EINIGE XAeobachtungen, IDIE

{te fich Aaus ÖR Vergleich ergeben; um Ööfe Yurmerfjamfeit nich unnug absır
lenfen, vereintache ICH DVOLr alem 11 exte ÖRr Rirchenpoftille ÖTe Xecht{chret-
bung JII AYbfageinterlung€ fich ı DdPer Doftille noch nicht

1545
Pg 7i ein tepot Don B bettab fich aber ÖRr eit, OÖA8 CIN

Dem Reißer Augufto, daß vorzeichnet IUr tebof vVon ÖPrm Reijer UU GUTO Y
Dder dan3 erden Freis, un jefelb vorseich ÖA$ ale welt e IDUrDde Und Ojeje
1882 141 Oie er{1 geweßen 3T se1r Öa Cyrenius )aBßuna DAr OÖ1e aulererite un gefchach 3Ur

lLand vyrıen rYieder wWar, ® un baben eIt Ö Kyrenius Zandprieger Syrien
tich TOeMAaN aufgemacht fich vorseichen LInd jederman IC 0A4$ er fich
lajjen, Cin iglicher jeine {Fadt idheBßen Lieje 1in jelicher jeine SEAa

Hofenph Dat fich auch aufdemacht IA nmachet fich auf auch Hofeph, aus
Von Balılea aus der itaSt Lyasareth, ÖAdS Balileag, aus Sder 1A9 Yiazareth, in DAS $  ;
udifch Land, Oie {Tadt Aauı18 OLE ÖO Oijchelano u (Ta TDIAUTO OÖOIe Od er
heifft XHethlebhem; denn er IDAr DOonN Ddem ADethlehen Darunmb ÖAs Pr DVON Ddem aufe
5AqUs uns gefchlecht TIAUTO aur 0A48 er ff} un gefchlechte TIAUTO WWAL, Aur 0A48 1D
vorseichen 1e INIT Yiarıa jeiner VOrfFrAames IcheBen 1e NLIt Yiaria jeinem LAIDe-
ten hausframwen, I wanger ten weibe, ÖIie IDAr ichmwanger Und als jre

Un 141 Geichebhen, als ıe Da WArch, n dafelbft WArech, Fam Ö1E Zeıit DAs jıe geberen
errullet Ö1e TAnE, OA$S fze ollf GeEPELEN, uns SE Und fie (tebar i1ven eriten Son, un
Dat GgeDorn ihren eruzen tobn, 1ns bat ıbn mwidelt Windeln, uns ede: J e1InNe

ewıiCne un teledet CIn Erıppen, Ärippen, ennn fie hatten 1Oon{t Feinen LAaum
denn fie hatten FTeinen andern Paum der der erberge
herberge
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Un birten in derfelben GeEGEND, Un xirten ın oerjelbiaen
ÖIie iDAren 111 eld uns auf die Aarft gdedend aur dem Seldse, bei den uürfen, die
Öer nacht, übir ihre hburte, uns m WWDAL, hüteten des nachts jrer Aerde, 9 Uns jiDe,
Dder Engel GOoffis IunO hart ubir ihnen, uns ÖPS DEREN Engel trat z inen, on Ö1e
ÖIE Flarbeit ÖPS errn umbleu  et jie, uns Rlarbheit des AERKN euchtet umb jie, Und
fie (inS erfchrocfen Fur Grofßer rurcCht, und jie urchten tich jeer. n>S der Engel
der Endel pra idnen  +  4 ibr ollt euch it z inen: rchte: euch nicht. Sibhe, &x} VDVeeLs

Füundıide euch aroße Sreude, Öie alem olrurchten! emp: IDAL, iCH vorkfundide euch
eine arojje FeusS, OLE ÖO allıs vol? en ipIderfarenNn WIirs, denn Euch {} eUutE Öer
WIrO; denn 1} euch eufte geDOoCH der eiland geborn, welcher {t Chriftus Dder
feliamacher, OA4$S {t Ehri{ftus der berr, ın Err, ın der {TtaSf TIAULD. Un 0A8 Dabt
Dder (Tadt Aqu10; uns Ö4 babt euch S  eichen, Sr werdet rinden 0ÖA$S Rınds in
seichen  + iDr mMerdet rinden 048 ELNS eINdEes windeln gemicfelt, uns in einer RKrippen
wicelt uns geleat ın ein Frippen;13 un als [igen.13 Und als Dals Aaro bei em Engel
Dbals 1{7 vorjamlet nit dem Engel ÖE MENGE ÖTe MENGE Öer bimelifchen Zeerfcharen, die
ÖRr bimlijchen heericharen, Öte a  en GOoff lebten Bott 1uns {prachen, re jer Bott
gelobt uns gefagt ;Ebhre jei 11 ÖRn in Öder 5 obhe, 1n Äriede auf Erden, Un Öen
allerhbobiiten, uns FLIO auf erden, den MieNs Mienichen CIn wolgefallen.
chen eın wolgeralen

E3 DIiE YMienichen, ÖE birten haben C Und Od dıie Engel DOoN inen aGen 5L
unternander gereöf: Laft uUuNs ehen bis aen nel ruren, prachen die irten unterein.
ethleben und en 0A48 Wworf, DAds Öd (je» ander, Alft UuNSsS gebhen gen Xethlehen,
iheben T, WWr O der herr gdemwmirkt uns 1n8 ÖTE eichicht jeben, die Ö gefchebhen 7,
uns Fundgetan bat LUn ins eilens Fn die uns ÖRr un gefan bat. 16 Uund
inen uns en runden beide, Yiarıam 1nd fie Famen eilens, un runden beide Yiartiam
ojepD, uns 9A8 Find gteleat in eın Frip uns Hofeph, OA3u 0A48 in in der Frıppen
DEeN; uns als fie ÖA4S gejehen, haben tıe ligen. IA i1e aber ejeben hatten,
un GemacCht die rede, ÖIe 2 ihnen C: breiteten tte Das ID! Qus, we 3 Dnen
ichebhen IDAr vDVon den EINOT, 1n alle, die Don Ojejen Rinds gejaat 1Dar. 15 Uund alle,

boreten, hbaben ficH vormundert der reDde, rur Oie Lam, mwunderten fich der Kede, die
Öie DOoN den birten in gef{agt murvden. jnen ÖdIiE irten GEFAGE atten. 19 Yiarıa
Atarıa aber hat alle Oieße Pede eDalten aber bebhielt alle 1eje WOrt, uns beweget fie
und j1e in ihrem bersen bewesgt, Un ÖE in Jrent ersen. 20 Un Öie zirten Fereten
birten (in8 mwmiderumb Teret, haben Off GE miderumb, preijeten uns lobten Bott umb
ehret uns gelobt in allen ingden, die fie G: alles, 0A8 fie gehoöret uns gGejebhen Hatten,
höret un gtejechen haben, IDIE Ddann ıpn GE IDIE denn 31 ihnen gejant IDAL.,

jagt IDAL.

Bg bat Zutber hicht lLanges en uns DYrobieren geFof{ter, in den über-
gand VoN der einen Übertragung ZUr andern noen; ÖPet auptfache nach
n  e ticH Sie Übertragung vVon 3545 Hon 1n Yieuen Teitamente DOonN J522,
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OÖA4$ alto eine NUur noch geringer Durchfeilung Bebürftige FUTE Verdeutichung
geltefert Dat. DIie PaOITrale Ybweichung vomMmM Terxt der Airchenpoftille inners.
Dalb {° Furszer Zeit ei üÜberfegungen gebhoren, aufs Weifentliche gefeDen,
Ddenm Aufenthalt auf Öder artburg Laßt tich NUur 19 erFflaren, Oaß Zutber
wijchen den beiden Überjegungen ber die eHe ÖPS Dolmetfchens eine SBın
ficht 1DoOoNNCNH, einen Ent{chluß gefaßt Dat, IIAS eCue Teitament deutich VonN
zn 1{7 nicht ÖTe Verwirklichung Öer erıren e  en iıDm ZUFr ano gerFommenen
eije 3U dolmetjchen; eine {cheinbaren Selbitveritändlichfeiten 1ind tür
Zutber Feine Selbitveritändlichkeiten gewejen SEritaunlich bleibrt GeWißB, wiıe
ne nach den erıren erjuchen OÖAS e gerunden Dat ber angefichts
OPS YViebeneinander Öjejer beiden Terte Fann niemans Zuthers Vertahren Yich
durch ura enti{itanden denfen Yian Lteit in Zutber wirklich nı binein,
IWenn inan die Safyung Dder Weibhnachtsgefchichte von als eine bıs 1ns
Rleinite v»on Sıinn und Ybiicht gefragene geiiige opfung veriteht

eiden Überfeßungen 1{7 gemeinfam, Oaß fte den griechiichen Tert zugrunde
egen Robhler Dat 08 I1 LIV) aus ÖRr ggan3en Rirchenpoftille
NUur eine GeNANNT, Zutber ÖA$s griecht{che eue Teitament benußt
habe YWer bier Vers 2y 37 { S, J2, J4, 3S, griechtjchen Tert uns Vulgata
neben Dalt, Fann nıch OÖdaran sweifeln, Oaß Zutber eriteren $ICH gehalten
bat Daß gelegentli von ÖRr VYVulgata rür Sie Yuffahung eines griechtfchen
Wortes gelernt Dat wirtklı zwingen allein Vers OLKOUMEVN Vulg
universus orbis Öet Erdenfreis), 1{7 natürlich Feın Sinmans
Oagegen. Der Unterfchtes wijchen un 1eg alfo vein iın der
YUrt, ıvwvıe der gleiche griecht{che Tert bei ÖRr Überfegung Beban$é[t Worden 1T
Yıur in Vers 35 {pielt eine geringfügige Verfchiedenheit ÖS zugrunde geleg-
fen Tertes MIt; g  Aa  utber Dat )pater ÖAS OL AVSYOOTOL nicht nmtüberjeßt.!)

AUCH ınm fachlichen VDeritandnis ÖPS Öriecht  en ich Feinen wejent-
lichen Unterfchte wahrsunehmen. Daß ONUOA s (Debratftijch g leich dabar) Be
chichte, Tat meint, bat Zutber ichon in mMIiffeibar ausgedrückt; NUur Dat Pe1r’S
tich nicht Iprachlich, fondern theolLog1{ch zurechtgeleat (val YD.Ma 135) uns
ÖOGLUM zunachtt noch nicht die Rübhnbeit gehabt, ÖRn vein erfühlten Sınn O28

ı ) Daß in in Vers uns den Versanfängen dıe Überjegungen allein esha
rehlen, eil fie von Zutber iın den der Dredigt sugrunde eleoten Tertausfchnitt nicht hinein-
C} worden 1nd, verfieht fich vVDOoN e

D



\Dorts obhne Umfchreibung geltend machen; FF 1{7 jie chon Öd VDieleicht
Ieg Vers eCiIne Fleine Ybichattung {prachlichen VDerifandnis DVOL
abren HE VUKTOGC 1CHELLI als vVDon DVAÄdKAG abbhangig geNOoMMEN

Fann bei ichwanfen, b Zutber nicht NUur als Seitbeitim:
MNg Verb ge3öogen habe IN Enticheirdung H7 bei ÖRr reıber der
pateren UÜberjeßung nıch moglı Yian jiebt Aquch ıN BGrammatijchen 1eg
der Gegenfag der beiden Überjegungen nicht (Wollte inan WVers OS „VOr  7  2
zeichnen“” vVonNn 1 Begenfag Z3UumM „ihaBen VoN als VDer-
{chtedenbei ım Veritanonis CINEr griechifchen WVoFfFabel rajen, 1° uüberzaDe
/ daß Ste rediat ı PICHtIG Steuerlitten OenfFkt,)

Der a itarfiten auffallende Unterichied, der der Wahl der Zeitform ür
Ötfe Ersahlung, 1{7 Faum aur CINe infache Aormel 3 bringen, ur der
eite Fann Faum 3weirel unterliegen, Ogß ÖPMN Unter-
(chrede von Dertfetkt unos Impertfekt den zwijchen griecht  em OrI uns
Ympertekt nachsubilden gefucht Dat 3 Ybweirchungen finden {ich, Öies als
ege vorausgejeßt uns beı ÖRr Yurlojung OPS part + Ungleichung
ÖE Umgebung zugeifanden, NUur IWDENIGE In uns bat ÖRr Lebhaftefte
Yi{ioment ÖRr $Ersahlung den Übergang ins Impertfetkt Er3IWUNGgEN; 18 IDAre
ÖLe übermwmiegend zujftanödlıiche us{age iın Lebharten eu  en Ympertfekt 31D1»
{chen ÖPNn deutfchen Dertetten vorber un nachber TAan3 unmöoglich gewejen uns
hat {ich ÖOALPun dzejen angleichen nügyen Z angefebhn er  eın Öfe SZeitrorm
vVon als VDerfuch reng wortlichen UÜberjegung: Oagegen

jeiner Einebnung ÖPS Unterfchieds vDonNn Orı un Impertfekt erfchtene
als CINE OTE Zeitform gan3z trei behandelnde Überfeßung Dazu Daßt daß
Zutber Öen OFrI ÖP8 Yiebenfjages 31DALr Dder ege gemaß

ÖeM Dertfett ber deutichenm Sprachempfinden gemaß vrei
Ddem Plusquampertfett > wmiedergegeben bat, alfo Öfe reiber gegenüber ÖRrl
Zeitform auch noch anders etatigt Mur ÖRr andern Seite 1{1 der Ö un
OOr Surch ÖE verfchteone Zeitrorm der Ersabhlung en  eDeNOEL Befamtton 19
charakteri{tifch unterjchrieden, Oaß binter iDrer VDa noch andre Bründe

2) Dal auch Yranfe, BGrundziüge der riftf{prache Zutbers I (3922)
IIAsS ergibt Ddann eine surallige, nachträgliche Angleichung ÖE Vulgata, welche 3Ur

helfen Mag
Aeurteilung der vielen angebli bei Zutber te  eldaren Ynlehnungen Ö1e Vulgata
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quBer ÖR ver  neonNeNn Miaß der KUÜcyicht auf 0A8 Griechtjche vermuter., in
vermweiılt öte Ersahlung auf Erinnerungsbildern vVonNn ein{t Gefchehenem,

rurf {te ein DELGANGENES Gefchehen rür 0OA$S YNiiterleben wach. Dazu
Daßt, Oaß in öte Aifekte wIe ausgelöfcht erjcheinen in der einfaltigen
vro ÖPS 11des, Oagegen jte Öen orer pacfen un bewegen: be:
jonders in 35 bis Pommt ÖRr UnterfchteS deutlich Deraus, Yuch rür 1eje
Deutung en jich XDeobachtungen aus den onft vorhandenen Unterjchieden
in der DHiegung ÖS er beibringen. Uian vergleiche in „ibr jollt
euch nif Furchten“ inıt „rürchtet euch nicht” TIA e1in YWort der
ute T, WwWUursde qusdrudsvoll, mf e gelejen einen Gan3 taljchen
Sınmnn geben; en vVon dn ter Sılben swele einen itarfen CTon, uns
ÖRr ang der eindrınalı lejenden orfe 1{7 der ÖP$S Troftes, nı DdPS
Detrehls Der Gegenfag der beiden übertragungen er  eint, les in allen,

tefemn zweiten BGetjichtspuntkte als der swijchen Xube uns ewegung.
E 1{} Feın ura Oaß die Beobachtung gerade auf die Zeitform itieß VDie

reie uns lebendige un OOCh ımmer ÖReM legßten Sınnn ÖPS Tertes gerecht WDEL  2  2
ÖOPNOP ZBehandlung ÖRr eitform H} eine ÖRr ausgeprägteften Ligentümlich:-
Feiten vVonN Zutbers AHıbelverdeutfchung. Schon 11n eitamen von
3522 H{T {1e it jpater nNur noch ın bejondern SeinDeiten geiteigerter Mienjter-
{chaft Schon 5As eine eifpie Dier zeigt, Oß j1e nicht obhne tierfer grei-
enoe Ent:  etounNGenN über ÖA8 Verbhaltnis vVon Terxt uns Übertragung uns
ber den Gejamtton eines eu  en neuen Teitaments geboren werden
Fonnte.,

YWVDie bemäbrén fich nun ber Sdte ÖRr Zeitform gemachten Beobachtungen
ÖemMm Verbältnis on{t ÖPer beiden Übertragungen?

SEg 1{} erifens Elar, Oaß ÖTfe Unter  1E  e vVonN un iın den
neiHten q  en mf der groößeren Wortlichker vDonN ÖRr größeren Sret  2  £
beit vDVonN zujammenbangen. YVIicht daß in ganz an Arei-
beiten feblte., Tie auffallende Eintügung ÖP$S „gewirEtt uns“ Um{fchret-
bung ÖP$S Sinnes vVDon ONMUA I5 uno Sie veranfjchaulichende Erjegung Öer Zerde
OurcCh ÖTe z ürsden in zeigen, Oaß Zutber auch in nicht immer {Trend

den griechifchen OÖrfiau fich bindet. Yuch die DINSUFÜgUNG von „andern“
in 1{7 ein CrIFeS Alügelregen feines {pater 1o ausgebildeten Verfahrens, den
Sıinn durch Erganzungen verdeutlichen, er INan braucht bloß Öte jpatere



Verdeutichung von neben die frübere ellen, um ÖRn Unterichied en
Zutber Dat auf Yrachbildung ORr griechtichen Wendung (wachens YIaCht-
wachen ber ihrer Derde) gan3 versichtet uns eintach deutich gefchrieben: „Die
hüteten OP8 Jachts IDrer eröe“”; un weil ıDpm die Erwahnung ÖdPer Uursden
3Ur Unfhaulichkeit WIr denfen bein utfen der Airten er ans YDeiden-
ajjen, un bier HT SocCh Schuß gemeint unentbehrlı jein {chien, bat
0A4 „bei den uürtfen ürden)“ rüberer Gan3z treı binzugefügt . uns
1o in „xirten, zurten“ den griechtjchen BGleichklang andrer nach-
gebilder. Dasıl bat DAann ÖCn Gan3en Sapbayu trei geifaltet. \ IHNAan Öamn
er{} öjefer auf den YDandel aufmerE{am gemworden, 10 1ıebt Man, wIe
ang{tlich docCh noch OAs Briechifche nachsubilden Yucht (TUV J5 mu „mit“
wperden (Ypater: bet), Z  EWE 35 „bIs gen“ ({pater einfach: gen); OÖA8 part PAaSS, 18
mMuß in einen umitandlichen anıDia aufgelo werden (jpater 11 OA$ uns

natürlichere WMetivum ein); die griecht{che Zujammenfjeßung „umleuchten“
MIrS deutich (Für damalıges Empfinden noch Harter als hbeute) nachgebildet
(jpater „Teuchtete n fie//) un J4 bleibt OÖAs ım en  en gan3 unver{iand-
liche „n den oheiten“ in mechantifcher Yrachbildung Öder griechifchen pra
tform en Doch 0S In9 NULr die leinen ADeifprele, Ydıt IvIE Rübn-
Der Haltet Zutber auch fon{t rügt eın Verb ennt,

Läaßt eins Wed; dıie griechifche Wendung von ORr Erfülung Dder Tage, O,
Laßt rabhren uns greift Fühn einen en deutfchen Yusdruck, der NUur

noch eye {1e erinnert; un in chreibt Cr, wiederumer als OÖAS Brie:
uns SocCh den e mindejtens {o itarE herausbringend: „f18 ur  en

tich febt„ TDie größte Kübhnbeit aber 1{7 Soch, Oaß den Befang der Engel
J4, den in einent verderbten Terte VDOr fich a  @, durch Eintügung OPS
„und“ VOL en rıtten @Gliede mund  z  Z un finnrecht machen uch die
Wortitelung hat diejen YDandel Z3Ur reiber bın teil hDaft Salle
NUur (4 bat fich aufgemacht, 8 / 18 gejagt wurden), in denen 0A48 Verb
abmweichenS VDOMN OGriechijchen (tebt un Soch eine eu  e SUgung nıt em

dabei der Unflang vVon a yPAaUAÄOUVTESG ETAaUÄALG (val Yıiumerı 352, 24 S  \
nicht mitgewirkt bat, 094 iın 22 (/auf dem Selde, bei den lurden“ als entfaltende
Überfegung eines aoriechijchen OÖOrfs eine gewife XRechtfertigung hatte> Tıie Sratte 1T tach
Lich belanalos, Öd 19 oOder 19 Ö1e neue Verdeutfchung 11 XRahmen DVoN Zutbhers Sreibheit bleibt
uns die rrübere 048 ichtige Verftändnis der griechijchen Vofkabel bewei(t.



BGriechijchen gemaßer Ördnung mögı gewejen IDA 2 In Sallen , 2 4,
O, J9, )J3, }5, J0 }7) 1{7 ÖE jpatere ertragung allein Dder Stelung OÖP8S
er rreier; e1 H7 von den OA$S Griechtfche NeCu gewordenen SaßB-
gerügen abgejeben

Mie Ubyicht MI der größeren Areibeit H7 überall Nur aus em Ertolg
entnehmen 1{7 CINE i Broßen un Kleinen, Zeitforn, Tonfall Wort
no Saßgefüge, aber Aauch Musdruck 1nd Wendung deutfche Ersablung
OAraus geworoen TITE ene an öte 1o zurechtrückte un C1IN Banzes
{chuf, ÖAs Funitios {cheinender Selb{tveritändlichkeit Oaiteht, bemwundre

am neiften Soch ıDrer Wahl ÖRl Wendungen JIa IDIrD aus em TAaHZICN
Frdenfreis „alle YDelt“ IA beFommt Ö1P XBotijchart ÖPS Engels un
JJ Ourch CIn DAr Fleine en erungen eINEe Beitalt, Oaß möcCht,
Zutber Dab IDn jelber auf deutich 1o veden oren AWie bebt tich ÖE große
Sreuse Deraus, indem ÖRr unbeitımmte MHrtitfel tallt; IDIE (tellt tich ÖRr deutfcHhe
Stabreun Sreusde, VWDolk (mider)fahren eute, eiland BEr durch
Auswechfelung Z1DEICE OÖrtfe en, Seligmacher) {cheinbar ungerufen ein,.6
YWDie gewinnt durch Ste JJ binsuFommende Veritelung VDVoN „geborn“ dfe
Verkündigung Öen überfchwenglichen, jauchsensden andg, ÖRr unmtder{tehlich
noch eufe beim fchle  e  en orlejen uUuns iIns Öbr un ersze Orinat‘

TIAMT aber gleiten IDILr ichon CI C  C binüber, OA$S durch alle AnDde:
Fungen bindurchgeht icCht nNur den eIWURfEN Ent{ichluß, alle 3Ur SFindeut:
ung nNOTIGE Areibeit IWAagen, jpüren IDIr der Saffung der Weibh:
nachtsgefchichte ab Eg 147 ihbrem gGah3Zen AÄlange CIH nHeUCS g  eben Aauf-
gewacht. SIIES neue Y'eben 1{7 vorbin, als WDIE der Zeitform Sie Xewentheit
vVon dte Xube vVDOoON wahrnahmen, OSCH HUr ebr inı allge  c  £
ineinen gefaßt worden SEg gilt jJeßt ÖdPr inswijchen genmachten un

Xeobachtungen erer eiIN3uOÖrINden
Yian beachte bei der Yzachprüfung, OAß bei zerteilten Xildungsformen Zutber Daufig

nur DAs iltsseitmworf den ariechifchen DlaB e  en Fonnte, Oaß aber, 1iPO 0A48 nicht
mögLich IDAL, weil EÜUS vorsziehen mußte, Ddann die partisipiale Aaltte der Aildungsform
aur den 6griechijchen Dlas bringen (3 gemwmeßen

Andre Stabreime, die 154522 nNeu (inO wicelt 1 windeln; irten,
zAurten, hüteten, CrÖC; mwindeln demicrelt; gefcheben; IDOLrF (be)weget

über Das „Sürchtet euch nicht!“ 1{8 oben gef{prochen.
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An CinNner (4) hatte Zutber ÖE Wortitelung O48 Grie-
Dijche geander itellt Dıer Ötfe griecht{che Wortfolge mwieder ber
„Da machet {ich aur aguch otfepDh H Uian OALT wohl en
ZUEC Stilifierung OÖAsS Aetjerliche binein DVErMUfen; Ö1e aquptperjonen TE
oren der genmenenen ede den Unfang, VOr ÖOA$S eItwor AWıe Dem auch
jer, IWDAas Zutber Dier 115 der tederher{(telung der griechi{chen olge gemeint
Dat DVErtrat ÖA$S e  q  € „bal/ welches Surch 0A8 Briechtjche nıcht ÖE an
gegeben IDAr wabhren OA8 „und“ als eintache Überfegung ÖPS
rFlarft wersden ar Zutber orl UNgE3ZWÜUNGgENEL Unmittelbarfeit IDIE aQaus
en Wiunds OÖA$S Öbr, ersahlen Zeine Verdeutfchung {oll PINE ve 1nNunO-
Liche edeL wersden 3O vermwmandelt {ich der Denn-Sas on welcher
als CINeE Vein gedachte, Literarı  e 3wijrchen{chaltung WIrkt, Öen Darımıb-
Oaß-Sap vVonNn 45(C22), welcher Dineinitromt ÖE eOP un Öie San
FÜügung VoN als e  en deutkjchen pre  q erjcheinen Laßt S mu „welche
GINd ichwanger“ ÖRr lojeren YnInüprung ÖPS Befprächs weichen „Die
IDAr ichwanger“ Yiebhr Deifpiele 41nd nıcht nNOFTG, umnmal Aguch nanche hon
behandelte auch zejem Gefichtspunfkte ebrrei 11no (Uian vergleiche
Öie gGanz3cCh erıe uns bier un or

Yıun pür Jeder, Oaß teje Umgeitaltung iNs gejprochene un gehörte
Deutfch CiINE ıel größere erslichkeit MIt YicHh bringt  + ÖTEe Gefchichte 1{1 fr’au-
Licher, naDer gemworden, jie eRt infolgedeijen auch arFeres Befühl. ber
iNnan jpürf auch, Oaß ÖS NUur öte Wahbhrbeit T Fg 1{} nicht LDa gewohn:»
Liche Umgangsf{fprache entiianden. YIein, mf ebenjoviel RKunft IDIE Zutber die
SErsahlung Z3Ur ede mnacht bebt jie Aaus en BGewohnlichen beraus uns
ÜLa {1e der ÖC MYirekte ang uns Sagßgeralle inalenden uns
Öriicenden KEeOEl: Aamiıitf nabert f1e aber dem Bebiete ÖRr DichHtung

In 310C€1 SStellen Doffre ICH, OAß ÖTe rDythmijfche nalyje urch den erglei
ÖLe Öbjektivitäat ÖPS ewe1ijes gewinnt Ufian vergleiche zunachtt in

an DLIuß Öfe nderung VDVON 1 „3Zu ihnen“ MMDieE Yieinung Pann
allein jein, ÖPt Befchichte ÖRn melodijch fallenden ang geben TIIE unbe-:
eutens {cheinende Ynderung zsunach{t ein leines Vokalglocfenjpiel
{zürst Inunter, {cheint fich einen ichmwacheren 1 no einunıal
CINCN Yugenblick eben, in ann gleich ımm Ooppelten Xube ninden
—1P LO47 jerner Öle stemlich Ichwere //i "”l we den gan3ch Saß



$chwerfallig un Dart machen o ÖLEeI leichte 1lben aur uno Laßt 1O
er{it ÖRr „fagt” den Ton noch einmal weilen Durch beides zujammen
nt{tebt CIn wirEklicher Kedsej{chluß lebendiger Dewesgtbheit en tich der
Con taitend aur der jinnwichtigen „yagt“ nıeder, HL DAnnn 1ıDren Al
feithaltens DErDAa  en, mache inan fich OTE rbytbhmifche Beftaltung
Elar, ÖIe 33 zunach{t Ourch ÖLe Anderung jeines Unfangs uns ÖE INZSUFÜGUNG

„Dimmelifchen“ 10dann durch ÖE Vereinfachung ÖPS Schlufjes
bat IDIE Öte tarre ÖS SfAäunens oen anglı unbewegten, auch

ÖRr obe Faum anjiteigenden < ılben bıs ÖRe1N itarFEbetonten ÖO A ihren
Gipfel erreicht uns IDIE nNnun Öfe er{t allmabliche, Ddann itarfer WDEr
en Zofjung itürmıjche Unrube übergebt ÖC tich ann en Orfe
„Aeer  agaren“ PINEeNN chlage IDIeDder bandıat, un Dann hbort decn
Cbor tierer Stimmen in gemejnenen Bewegung zufjammengefaßt ans

eben, uns ÖPRt Zobgefjang rI Deraus Der Vorgang 147 jinnen-
fallig geworden Yitemans IDILO MeiIncCh, Oaß Zutber ÖS fich 1° zurecht-
geFlügelt babe, IDIE OÖfe Ynalyfe muß, um den Tatbeitans YWWorten auUuSs

zudörücken TIAS aber bewei(t ÖRr ergleic ÖRr beiden a ungen unweigerlich,
Oaß Zutber jein GANZCS {prachliches un muyifalijches Empfinden beı der Unı
geitaltung der Üüberfeßung $icH willentlich Dat auswirfen ayen, jolange bis
ID Sınnn uns e Im ang und XDythmus Öer YWorte Lebendig &.  gewejen
11nd; Xechenfchatt darüber, OÖOd$S jedem einzelnen Salle lad, bat {icH
natürlich nıch gegeben Dat ertühlt,

ME Verfuchung, dte Elanalıchen un rhythmifchen Ynalyren uberall iM C1iN-»

selnen durchsuführen, 1{7 groß \ nmache HUr aur bejonders leicht Zugäng-
es noch aufmerfjam edermann u  E Oaß Öfe amen Hofeph
un YNiarıa fiCH iTtarE berausbeben DELMOGE OPS natürlichen Aluyes Öder
ede YVDie Fommt OÖAs>? Zutber bat ei Miale VOLr ÖCn amen e1ine Xeibe
vDonNn Con un Uffekt Ohwacen 1ılben geitellt SII Stimmnme gleiter 1n

leichter Dewegung ber {1e bın uno e \pat un ım40 einoringlicher 111
Yıamen ube Yian IDIrO nden, daß Zutber einem neuen Tefjtament on

3522 Öen aquptton Aaufig auf 1e7e enr eIOoNOLE ucht gegeben bat
Uian vergleiche ann weiter den neuen Yntfang vDoN denı alten Der Muf
bruch Hofephs nNnun eintfach gemalt; {omwobl OA$ „ 0a“ WIE Ö1e be:iden aufein-
anderfolgenden Vokaleinfage I/auf auch e  en vollige Empfindungsein:
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Deif wijchen der eWEHUNG, von Dder ersabhlt IDILO un ewegung der A
sahlenden orte jelber ber YDir en ben gefjeben, Ogß
en Ersahlton Dergefitellt Dat; Öle Jeßt binzugerügten Beobachtungen
wersden Flar inachen, daß DAs Öle S  1  bei der Dichterfprache, nicht ÖS
Ylltagsdeutjches 1{7

Eg Zeit ein, ö12 einzelnen Ynalyjien Özejen BGetjichtspuntft abzu-
brechen un OÖfe beiden a ungen Banzes MIf Ganzem veragleichen MDie
jpatere Safung Dat eine überrafichende Vieltöonigkeit 3 Die ichte Sprache
Dder C Dronit amı Untange; Öannn ene vorbereitet un SocCh eutlich tich Aab-
bebens 0A8 INMNIGE Verweinlen der Empfindung auf ÖRr Beburt deSs Kındes
ÖRr Mrmut O48 Einjegen ÖPS eigentlich O1  erı  en e1ls der Erwäabh
NUNg der xirten, iıDm Oannn eCiIne unerhoörte Steigerung der Xilohaftigkeit
uno Zeidenfchaft ÖRr prache, iM echtfel tierer Gegenfäge na iTarfiter
Airekte CINE er unerfchöoptflich reicher erje; Oann, hon zurücrkebbeno O48
FUeHÖTG Prregre SPılen der zirten, ÖA$S nicht Xube Dat bıis f1e elig Ohaueno VOL
en 1n9e jTeben, un 19 vorbereitet ÖE Senkfung ÖRr ede zurui den Srl
der Droni 41 nrtange, nıcht obhne daß J9 nach ang un Aall CIn egen-
(T1icE der verweilenden Innigfeit der BGeburtsitunde fich einjchöbe all?
das T InIi$ Öen ıtteln ÖCs {prachlichen USOrUC’S eingefangen, O04 jeder
DPULrF, IDIE Miaß uns Mrt Dder Yifekte fich andern vDonN Vers Vers., Und un

mache tich Elar, IDIE OÖAs bineingekommen 1{7 urch CINEe Xeibhe
groößerer uns Fleinerer Ybwandslungen Vorlage Öie nichts von
em q  € fondern 1  er GleichmäaßigFeit ADINNO Diejen Vorgang Fann
ICH INIL NUur erFlaren, wWwenn ICH NIr 301  en un 352 Zutber ZUE
arbei darüber FPommens enfe, Oaß Öie Yufrgabe UÜüberjeßung jer,
Öle Yirekte ÖS Tertes fichtbar Macen Dder ede JIIE DON 1D ausS-
gefprochene Inı  / Verfiandnis brblıfchen Tertes gehöre DAas
Durchleben feiner Yirekte, bat hon Für O48 YDert DonNn J2 eif-
gedanfkfen bergegeben.

SIr erglei der beisden übertragungen Öer Werhnachtsgefchichte 3Ce10
al{o, daß all? Ste 3Züge, die INeCINeH 1  e  u als FÜr Zutbers deutfche

beseichnend» nachgewiefjfen habe, grundfaglıiche SEinficht no CINE

Mie tolgende De  reibung Mag dein Zeter Ur Flanslichen uns rhytbhmiycdhen nalytfe
Dder übrigen VDerte die nötfigen Singerseige geben,



grunöfjfagliche Entichetdung ZUEr Voraqusjießung haben, Sie in der EinjamfFeit
ORr artburg WwWorvden T TIAS heißt natürlı nicht, Oaß die sıweite
Verdeutfchung der Weihnachtsgefjchichte nun vVonNn Ölefer Vorausjießung ber
Fün{itlich gemacht IWwWorven 1{7 ıe bat vpIe les Zebendige ıiDren riprung in
einem Dunfkte jenjeits wr  ürlicher eBgung; jze itammt aus jenem gebeim-
nısvollen Brunde, O ÖASs Durchleben Öder Sache 0ÖA4$8 Lebendige Wort gebiert.
Pg heißt aber, daß $te nicht möglich gewejen Wware obhne den Entichluß ÖRr
Sreibeit reıin en  en Xede, der affeFtvollen ZebendigFkeit ÖPS Öbr
{1ich wendenden dichterijchen orts, ohne den Ent{chluß, OE eigene Subjekti-
Vitat ZUM Stienenden Yiittel in der Dolmetfchung deSs göttlichen YWWorts
nachen.

JTIIE Wendung, 5te durch ÖAs Vorhergehende noch nıcht vol{tandig
gerechtfertigt HT, ze16 aber, daß die Ynalyje eines enticherdenden Ubichluges
noch bedarf. Hl die Yiıttel, Ste Zutber bei der zweiten Verdeutichung ÖRr
Weihnachtsgefjchtchte angewendet Dat, e  en ooch un Dienifte der ache felb{F.
SEr bat ang und ADythmus un Zebendigfkeit nicht ıhnen jelb{t gefchaßt,
jondern ediglı als finntragende SPlemente. SEg 1{1 der genauefte Nur denF-
are egenf{a 3Ur Aejahung dPer Sorm als jolcher. en OS macht dte Uns:

der VDerdeutfchung Zutbhers aus indenı in die Sache binein-
gerijjen WUurde, ent{fand iDm jer mit, fe1 obhne en der ve
UsSOru ieller 1{1 OAS, un e1in unjcheinbares DHeifprel nehmen, Hon

ÖRn Verbhäaltnis vVoON ersahlter uns erzahlender ewegung 8111 nyange
von 4, 0ÖA4$S oben gefchıldert Wurde, anfchaulich.

YMuf diejer Aingabe Sie SZache berubt nun, Oaß eine sıveite YDieder-
ggabe Öder Weibnachtsgejchichte mebr als eın KÄunitwert, Oaß jie Verkündigung
T TIAs pür in J uns am deutlichften:

Aürchtet euch nıcht
Siehe, ich verFfündige euch droße $ reude, die alilem ol wider f ahren wWIird,
Denn SEuch 147 D eute Dder < eiland eborn, welcher 1{t Chriftus ÖRr < Brr,

in der TDIaDiE

er jin9 die Öl  erı  en MAusdrucksmittel gebhauft; em, IDAS aus e1n
bisber Befagten Der ÖRr Saßanordnung bervorgebht, üge iIch noch Dinzu, Ogß
„T geborn“ O48 einsige Derteft HE, dAs in der sweiten Sayung der WVDeih-
nachtsgejfchichte vorkommt, uns daß dies durch das Griechtfche, welches einen
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einfachen Ort bietet, Feiner eire veranlaßt H7 1ere zAeraushebung
aber rubt aur fachlichen Enticherdung 1e7€ YDorte ind 0A48 Weib-
nachtsevangelium uns jollten arum als der eindrınaliche Misttelpuntkt
Her einorinalıch gemacht wersden. Uian Fann tragen, ob ÖdS formell
nıcht CINe ufense uUfa: Y uras 1{7 93 Yifan Pann ber nıcht leugnen, daß
j1e ZUC teriten Öffenbarung OPS Sinns der ganz3en Befchichte IDILD uns OAqB
jie Ur CiNeM Yianne nöglich IDAL, ÖRr OA$S Wort ÖPS Evangeliums als ÖAsS
eine BGemeinfchaft off grundende ım Blauben hatte umrtajjen lernen
Zutber als Dolmeticher CIn Dichter Nur OAqOurCHh gewejen, weiil ÖRr heilige
Beift, der IDn 11 Blauben FeHiErTE, zugleich Aguch der Aünftler über alle Unit-
ler SII Schönheit gebiert tich bier aus der Wahrbheit uno Öfe {prachliche
BGewalt aus der tDeologiuich urchgebildeten SErFfenntinis ÖOPS aubens E

n ÖRr Yuslegung von AobD uns (3$537/38) Dat Zutber den pru „Der
SEtrer ÖPIn AUs bat mich gefrefj en“ (SoD 2 y 373 Z3UM Unlaß geNÖOTMMINEN,
tich ber OÖA$S YWort CHAOC uns eine Verdeutichung 113880 „Eirer“ tejem uns
abnlichem 3Zujammenbange qus3ujfprechen, XI VI 740 FIAS YWWort H7

den XE 3Ur Wiedergabe ÖPS hbebraijchen qın ah benußt uUunS eD auch
im Yieuen Teitamente nıch jelten den eigentümlichen un arf gePpragren
Sinne, ÖRn Q1n ah Dat un 3U dem In griechtchen Sprachgebrau ein
ewijer Untjag, aber nıch eine Wwirklich r  n  e Entiprechung gegeben HT

Zutber ÖOdrum GAan3 PICHtIG aran, Oaß OÖ1e DYropbheten un Diyal
Tennen müfle, 1 ÖAs YWort richtig en SZeine Erlauterung

Fann rüglich öte achliche ErFlarung uns ÖTe iprachliche Solgerung zerlegt
eroen

Sachlıch handelt fich OALUum, Oaß orn nicht NUur Aß, jondern
D Zutber heint ÖE nFlänge DOoN uns ÄpLTTOG, jomwie ONMEPOV uns TOTND, bei

Z uBas als Ubficht verfianden en un hat ONMEDOV OWOTNG jedenfals IDIE mit großen
u  aben aus ÖdeM Tert herausragens emprunden Yian veröleiche mit NnNeiner SEr

Flaärung OAds Dertfetkt vDonN SE et1Da Öie CT manchem Dbilologen nabheliegende
x ypotbhefe: verjebentlich habe hier Zutber C1iNS der Derfekten Dder eriten UÜbertragung
14CN,
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S  E

1e Öff einen riprung hbaben Fann. en em ojen Zorne 41bf'8
AuchH Zorn Zutber er iDn „göttlichen 3orn“, 1a //gna  7  g
n 3Zorn“”, „LHeblichen Zorn“ beichreibt iDn auch naDer als „zornige J 1iebe“
100 OÖ1e Ziebe, ÖE ute natürlı auf OÖA$S {icH richtet, u OAS iNan eifert,
nich eigentlich auf 0AS, wioOQer 0A8 inan eiferf; auch IDeNnNN beides Dder
gleichen Derjon jein ©  , Fann 1n unterjcheiden) Yian pür deutlich,
IDIE Iıbm ÖRr Sınnn der Sache Flar geworoen 1{1 aQaus CIHNEL Erfabhrung: „UYO
1{TS dem AEKRÄN EDriito, Öden Propbheten 98380 allen Ypoiteln Gangen, un uns

©  e aus großen eiligen SFiver 0A$ erg auch 1er verjchwinden,
0A$S uUuns bergli lei8 IWDELC, un CiINEeN 210 un unmıillen ruüuber betten, O48
ÖRr 25AapiT MI jeinen Ybgottereien ÖE elt alıo jemerlich etrogen no DL

ure Dat, uns ÖA$S nıch beifjen noch rrejen un bewengen, / 0A$S
die dere Bottliches OÖOrIS nıcht lenger un weiter verfeljchet mwurdes“
(745, *#

YWenn öte ache eigentümlich ÖRl biblijchen eligion zugeboört, 19
natürlich ı Öen nicht biblijchen Sprachen, aljo iM d ateint  en, aber auch
IDAS Zutber nun angebt, LE Deutfchen ÖA$s ent{prechende Wort Pr e
fich nNun 1111 Deutjchen zurecht Uian Fann wob 1111 eu  en ÖRn Yiamen

g afters PAarabor ZULr Beseichnung richtigen A altung verwenden,
IWwenn inan OÖA4$8 YWDort //gl'lt OAq3U jeßt; 1° {prechen IDIE wohl von „guten
offahr un e1inen. „gutren Zorn”, ogar eCinen! „gutfen Diehitahl”. DIENL-
ent{prechens (tell£ Zutber neben die Umjfchreibung vDoON CHAOC 111E „3Z0CNT
J 1ierbe“ Öte anore Init” e19” ber ÖS alles i rur eINEe Verdeutichung
nicht brauchen. SEr mu CIn YWort aben, welches für den Deut-
en öte Wucht uns 1ere ÖRr bebraifchen 1n’°ah ZUC Viot ausdruücren
Fann. JIA CIN folches YWort tich nicht ö1bt, mu er pragen.“

1) Yıoch perfönlicher, v’eın aus eigner SErfahrung, aber auf die Göttliche C»
IDEeENDEL: 742 JTIIEL V{a  rıirten Xörers fino verloren  ”  . die CIa  rirften VoN Stolt
baben 180850 traurige NReite ÖS BGedankengdangs feitsubhalten vermocCht. Z Fönnen aur
Öie u Liict siemlich Aufe un nicht allsuviel Waiter in den YWeıin dießende, nNur IDIE Man

der robe wohl anmerft, Synonymit eLIDAaSs ichwelgende XBearbeitung Yurifabers nıcht
versichten, DoCchHh 14{1 jede Verwendung von MIr den Stolgijfchen otfisen überprüft uns
OAs Deutfchjprachliche, foweit Nur angınd, aus Özejen GeNOMIMEN,

Yal 744, „Solchs beift OÖie Schrift zelum, 0S ICH SEiver einem (Dor
n bab welches jr aus gemelten orten un rempeln wobhl verf{teben FonS
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3u dzejer Dragung Dat YWort „Eirer“ gewäabhlt Eirer Deißt un
damaligen Deutich tich Zeidentichart, Zorn, Eiferjucht, eifern Ddement-
{prechend surnen un eiferfüchtig fein. TIAS YWWort Dat alfo tich Feinen gufen
antt Zutber Dat, wIie eine Außerungen (74) zeigen, 1111 Sprach-
gebrauch umm IDn NUE 1 f  en Sinne unsd weiter in ÖDPr Zufpigung auf 0OA$
Verbhaltnis vonN Yftann un YDeib vorgerunden. ber hat ÖRn Worte GE»
rAaDe iın 1ejer Zufpigung eine bejahbende MisglichFeit abgelaufcht. e nicht
binter en Eiyer S 1. der Eiferfu ÖRr ;Eheleute gerade die Ziebe, Sie alıo
eiferf Ceiferfüchtig 1{8)> Ö© bwohl wobh agen Fann, daß e1nNs en andern
allzı große Sreundlichkeit Init anDdern „nicht gonnt“ (Zutber mf Deute [
loren GEGANGgENENT Sinne: „vergoönnt“), aljo „ein wenig ne1ö1fch“” HT, ware
doch eine {chaändliche Ziebe, die Ddem andern die Untreue geitattete, un FOommt
NUur Auren uns en Ör, 3O bat 0OA$S YDort Eitfer die Mioglichkeit
in tich, einer Wiedergabe vVDon gin’ah CHNOG umgepragt werden.

Pg 147 lehrreich, Inıt diejen ErFlarungen Zuthers den Tatbeitand iın feiner
deutf{chen Aıbel vergleichen. } veranfjchauliche Zuthers Vertfahren n

Teitamente, ö12 ache bei Öder Miehrdeutigkeit vonN CHAOG un CHAOUV
bejonders WierIg 1ed sPg 1{7 nNnun überrafchend jeben, Oß die hwerite
un groößte Enticheitdung bier {chon am Ynfange ten Schon Yieue Tejta-
inent ONn 1522 Liei? Zob R „Der SEitrer deines Daus Dat mMcCH rrenen“; IDAS

hier jpater noch verbeijern WAL, IDAr allein die Umjegung ÖS Benitius in
Die Wendung „um dein qus chon ım Yieuen Teitamente vDOonNn 7522 Deißt

Z RKor. )J-, N „Denn IcCH eiuere ber euch mıf göttlichen eiuer/.4) die
Yzeupragung 14{7 ichon {o ar unod bewußt, Oaß {ie für öie beiden tellen
brauchbar [DATL, der eigentümliche Gehalt OPS biblijchen Degrifs am (reir-
bariten WIrs 11n Teitamente. Dennoch 1{7 Zutber noch nıcht vollaur

pra gerechtfertigt durch Öie Antficht, dagß der ariechijche Benitiv hier Mıe
11n Yıeuen Teitament ogar in Sallen, IDO Teıin 3ıitat aus Ddem WT vorlieat ÖM hbebräifchen
stat Constr. ent{pricht. enayu der gleiche YWWandel Ypoftelgefch 22 ] Eiterer Bottis;
4pater: Eirterer un

g dıie wundervohle Wahl OP$S Verhältnismworts (über), die den veligiöfen Urfprung
uns 0A$S velidiöfe 3iel diefjes Eirfers unverdunFelt hbervortreten Laßt, un 1e den Unters
{chied von „Birerer über Ddem Bejet” Ypoftelgefch 2), und „Eiferer u ott” Upoftels
tteich 22 y 3, eın Unterfchied, Dder eine Seinbeit 22  ber Das Briechijche Dinaus einfübhrt,



gelungen, 0A8 eue Wort einer SEigenDeit Flar abzIugrensen SEr gebraucht
namlich ‚„AEirer“ 1Un ‚eifern“ Teitamente urchgehends rür CHNOG
un CHAoUV; auch OA, fich E3 VIe19 un nNeiOeN, un 11 Streben un
{treben Danselt Yıur CiINe Yusnahme e tich 3822 Ror 9, Dat
CHNOC NIE „geneigd gemute“ (jpater „guten Wilen mwiedergegeben 1e1€
Ausnahme verjchlägt nı  8; Fann IDr Crots agen, dgß Zutber DELl-

fucht Dat, „Eirer uns eirern“ als CIn OA$S griechifche CHNOC un CHNAODV vollig
eCCEeNOPFS Wort brauchen Aamıiıt Lebt OÖAasS YWort auch Ddem Uurjprung-
lichen en SZinne einem eu  en Teitamente vort uns zugleich

abgefchlirenen Eharatkterlojigkfeit aufrt, Öfe eufe alle andern eÖlU-
tungen überwmuchern örobt.

—O 1{7 ber nıch geblieben. $29/30 23 Dat Zutber den Entf{chluß efaßt,
Orn neuen eOrı vDonN Eiter un eitern veın und Flar feinem Teita-
nenfe durchsurühren SEr Dat ÖC ÖE 3522 gebrauchte überjeßung NUur

Dden tellen e  en ayen, ÖE XKHedeutung SEntbranntjeins
Gottes en noch berauszuhören vermochte (Sobh 2 y FE Apoftelgefch $ 373
2), 2  E} RE 55 XOM JO, Z )3, J4; Ror J3, 4; Ror 7y L }3-, 23
Pbhilipper 37 6 Bal 37 345 4, J4{ 15 ebr }9, &T 59 R1 Dat elbitver:
{tandlich auch den Eirer ın OÖtff aus em Wabhn dem Xegrisfe eINGEOLO-
net jein en nüyen un H7 1o ÖCM ÖOI der Chritenverfolgung durch ÖCn
boben Xat Ypoftelgefch $ gerecht geworoen S In allen andern Stellen

YDo Z1\DATdagegen wahlt anore Uüberfjegungen Fur CHNOS un CHAOUV
ın Sinne, ber {o abgeblaßt eD Oaß Ö1e erftigkfeit un den velı:
g1ojen r{prung der evegund nicht mebr recht pürt, um{jchreibt ÖS
auptworf urch er CRolof} 4, 3), OAs eiıfwor mir (Treben () Kor J2,
353; , $ichH eißigen Ror )4, J J4, 39), eißia jein (Tit 2 4 )4;
OÖOffenbarung 3 19)3 XDo 111 {chlechten Sinne {tebt, hreibt VIe19 un

9) TIAS GeNAUE abr (Tebht nicht eit; val XHindjeil-Lriemeyer VI XI über ieMu8S-
gaben un

jebe ab vVDonN einer aler eigens 3 erwmähnenden Stele; (in Nal 4, bat er{ die
XRevifion vVon 1892 Ddas Wort eifern eingetragen)

Weisfäcfer ODagegen jept bier „Eiferfucht” eIn, DAas VOoN iDm ür CHAOG als Zafter regel-
MäAßLO ttebrauchte Or befleißigt fich alyo polemifchen Veritändnifjes der Yiotive
DES Aohenrats, OA8 Gerade iDn mwmunDdert

über Ror 9, {} ichon oben gefprochen



neiden (Ypofjtelge { 9; 305 $ XOM. J5, 33; 2«0 Ror. 32, &  ’ Bal $ y Z
Hat $ J4 4, >2 Yaur einer einsigen (3 RKor. 5y 3) Dat „Eirer“
ehn ayjen, nach tejem BGrundfage „YIrer Fonnte: „Eirer
un Sant uns 3wietracht”, YUtan nöchte Yait annehmen, Oaß Ste jeiner
Yurfmerfjamfeit bet ÖRr ur enfgangen HT Wahbhricheinit Dat SOCH
„VIero” ım der Zage in Korinth 3 Wwenig ent{prochen, ibm der harfer
umrijjene sEiter (iIm Sinne VDoNn Eiferfu NICHt entbebhrlı ıen TE
arber OPS Tatbeitands IDIrS durch diejen bejondern Sall jedentfalls nicht
getrubtf.

IIAS A1lS WDIrS abgerundet beı einen AlicE 1ins alte Teitament. z Dalte
Dier nich tür nöfid, Öen gejamten Stoff vorzuführen, DAas Ergebnis 1E

Eur3z ÖLes: Zutber Dat ÖAas bebräatjche qınne’ un qgin’ah IF eifern uns Eirer
überjeßBt, enN£WwDeoer die Yiaturgrunödlage feiner Wortpragung, 0A8 Ver-
Daltnıs ÖP$S Yitanns ZUmM ei meinte, ODder aber den veligiögjen Eirer in Öem.
vVDonN Zutber erfübhlten eigentümlichen Sıinne; den andern =Atellen Dat
tich Init ansdern Worten geholfen. Wunderichon Flingt ÖAs YWort Eiter 1InNS-
e onNOre oheslies &e O, Ste naturbarte uns Sie veligiöfe DHedeutung tich
untrennlich ineinander Iingen Wiewohl {° OAd$S AWort Tanz OR Un
Tefjtamente jeit $29/30 berfolgten Sörauche gGemaß Vermwan WIrS, en ticH
nun ber 11 alten eitamentfe eine er vVonNn Stellen, die efIDAaS ADejonderes
enthalten. TIAS alte Teitament vesder aguch Eifer Bottes Fg ban
delt {ich el ÖORt Außerung nach, WDIE enı XDHegrifre ent{pricht, in einen
Eifer ÖP$S ZOrn8s un Örimms;: daß Aguch hier ber der Eiter mmm Brunde 200
nige } ı1ebe T, ejeFie 306, ul veranfchaulichen.

3O beitatigt ÖRr in der eu  en vorliegende Tatbeiian® Zutbhers
Yusjage uns NLacCht anfchaulich, we Aule vVon Miube un überlegung allein
bınter dzefem einen Fleinen Orfe fich verbitgt. Fg HF bier nicht der Ört,
die tieferen Zufammenbange dPS YDorts I1f Zutbers TAaN3ELr Bottesanfchau-
undg, MLE feinen ganzen Erfenntnijgjen über ÖA$S Verbhaltnis vVon 3Sorn uns
J iebe entralten, Daß theologifche {rbeit un religiö4e Definnung binter
diefjer Pragung eDE, WIrS 1a auch obne ÖA$S Flar geworden ein. Wiir FOoMMEt
€ Dier noch aur andres, weiter Breifendes

Zutber Dat bier in eine en  e eine Wortpragung eingefübhrt, dte
ÖRn Deutf{chen Ön danıals nich unuıttelbar perftänb[icb IDAL, öie jie DVonN ım



er{t lernen mußten Pr Dat ÖOAMLI$f en  eidenS ÖLe Befchichte OPS OÖOris
Eirer uno eitern eingegriffen Von jfeiner en  en ber hreibt tich ÖE
Aandlung, ÖLe InN1Iz ÖOrfe DVOr tich gebt 2 TIAS Wort Eirerjucht 117 PeiINne
Yzeubildung, DE ihre Yusbreitung ÖPr YUbHicht VDerdan HUn ÖA$S d aiter
voOnNn ÖR tier un reich gewordenen YWWorte jcherden. UnS O8 147 OUrCHAUS
nicCh vereinselt Die Dedeutung Dder Zutberbibel ür ÖE BGefchichte der ÖPULt-
ichen Sprache beitebt CINeM Umtange, Von Ddem ÖIe Germaniiten wohl
Feın Flares AilS bejigen, Yreupraägungen en  er Örfe un Wendungen.
Yiur OAß IDIE mei{? nich {o LücElich HinS, OurcCh Erflarungen aqus Zuthers
un den Vorgang erlautern ronnen,

TIAS 1{1 e1in Deitrag ORr rage, IDASsS Vertitanölichkeit der ıbel ı1171 Sıinne
Zutbers allein eOeufen Fann. Ya H7 e1in nicht ausrottbares Vorurterl Öte
Zutberbibe jer g  Z  utbers Zeit verfiandlich gewejen em Sinne, OAaß JeOLS
Wort IDr jedermann Hon obhne {1e Dem von Zutber gebrauchten Sinne
beFannt gewetien jer TIAS 1E, auch inan VDonNn den Unterfchteden der LIiund-
arten *° abfieht, einfach Uuntı  16 TIiE Zutberbibel IDAr itarFfen und
etgentümlichen Sprache gefchrieben, Öle ÖE Yienichen zugleich tremdete un
entzückte un Öfe iie fich er{} Dineinleben nußten Gewiß hat Zutber rür
jese Dragung eine YUnfnüpfung em XHrauche ÖRr eu  en Sprache jeiner
Seit gefucht; IDILr en gefeben, Oß OA$S auch bei Eirer un eifern gejichehen
14{1 er 1ere YnEnüuprung Onnte wobhl ein We6 ZUH Veritehen un {n
CIgNEN ÖS ÖOrIsS durch Öoen Zejer wersden jie machte ber nıch überfAüfßig,
Olejen Weg wirklich geben, wirklich Yich beiinnen un neu enfen un
prechen lernen aus er deutfchen

YWWarum ber 1{7 g  D  utber Ölefen Weg eGANGgEN? Warum Dat foviel
ÖOrfe un Wendungen nNeCu gepragt, LDO iıDm doch Nes Odran Lag, Oaß die

Daß gemwmiije Hisalıchkeiten OA3u ÖOeM. XHrauche 0PS übrigens außer{t jelten gE»
wejenen wejentlich mundartlichen Or{ts VOLr Zutber vorhanden gdemejen find joll JeWIB
nicht teleuadnet werden jonf{t IDATeE Zutbhers Dradunga } blante YDilFGr ber Zutber erit
bat eben djeje MisalichFeiten en un iDnen 19 3UEC Gejchichtsmaächtigfeit verbolten

10) YDas Zutbers Ddem Süddeut  en (um DO  = Yytederdeutfchen {(chweitgen) an

dufem YWilen un XHereitwikigkeit Vofkabeln lernen, zudemutfer bat, DIrd beute
jelten ermejjen Pg H{} nicht übertrieben, Oaß O1 Aibel VoN 1545 DeN beutigen Schriftf-
Seutffch or uns Kedeweije näber eD: als den damalıaen (uddeL  en Yiundarten
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verifanden WUurde> IA zergliederte eifpie 01bt OTE AUntwort YDeil
ÖIie Sache ÖRr CM enichen tich o rem uno nNeCH dgß fie obhne
tremde un CHe orte nıcht gejagt werden Fann TIAS ADeite un Tierite 3UM
VDerfiandnis OPS Evangeliums futf nicht Der, ÖRl MI verwafchenen, les
un nı bedseutenden Worten um{fchreibt, Ole ÖCn en  en ler  ın C1IN-=

geben, weil {ze Feine Schmwierigfkfeit ihnen immerFen FTIAS ADeite uns Tierite
231171 VeriianOnis ÖPS sEvangeliums ur vielmebr ÖeL, ÖRr beı aller An
En 0A48 BGewohnliche, eigentümlıchen, eIgengePpragtfen YWorten
verkundet, Öte den Stachel den Beift ÖPSs K OrErs rücken, Öfe iDm Flar
mnachen, Dier gebe bıisbher noch nich Gefanntes veriiebhen, bier
wolle ficCH 1D CINe NEUCLC, reiche YDelt au  1eBen Icht ME Weorten, we
men 1  e eishei lehren Fann, jondern inN1It Worten, ÖE der beilige Beiit
edet“ o  en IDIEr 0A8 Evangelium verfundigen Kor „ 13) TIAS eOLUTE
Hicht NUrE für den {achlichen NDAILFT, jondern Aauch Für ÖE {prachliche Beiftalt
ÖPt religiojen Verkundigung TIAS Evangeltum HT ohne CiINe gewijje
Eigengeitalt Öer ede niCHt ausdrucrbar in der menfchlichen Sprache

SO Fann inan Qus Zutbers Dolmetjchen lernen Veritandlichkeit der DreT  S
Lichen ede 1{7 itets ein Schweben wijchen der YnkEnüpfung den gemwohn  2
en Sprachgebrauch un der durch ÖIe Eigenbheit ÖRr ache erroroerfen
Figengepragtheit Öder DHeorifre YDir dwürren Ö1e Unfnüpfung nıcht verlieren,
jonit verlieren IDILE 0A8 Öbr, 0A8 IDILr uns wenden YDir Ourten ber au
nıicht Öte Eigengepragtbeit preisgeben ÖE er ÖRr weltlichen NEDeE,
fonit verkürsen IWDILr Öle Sache, un derentmwilen tich alleın Lobhnt, Oaß IDIE
veocChH E, .)

[ Sortfeßung folat,|

Zucherichau
Yiartın ZutbDer: Vorlejung ber den RKomerbrief 15I571I5JO
übertragen vVonNn EOduard Ellwein, Verlag Cbhr Ratjer, Miünchen 3927

BGeh Y{r 12:50, 2w3, IN
Daß dieje Vorlejung Zutbers FeINESWEHS NUur die gelehrte Cheologie un die Zutber-

Sorfchung interejtert jondern daß notwendid IWWDAL, jie DurchH eiIHE Üüberjegung weiteiten
Äreyen zuganglıch machen, Fann Nan amı e  en Aaus Fo. erjeben, IDIE IDIE iie
DOol dem Ericheinen ÖS es ert ÖS ahrganges J927 er der Uüberfchrift „VOte
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